
ijlurlfrichieu aus der 
allen Mian s- 

frei-kein 
Provinz Brandenburg 

, Berlin Zwei romantische Punkte 
« 

er alten Kolonie Moabit werden noch 
diesem « Fahre verschwinden. Schon 
der Spaten ern-ersetzt, um den Konins 

» nherg, den an oercseleder Kirchsiraße 
s« und der Straße Altmocibit belegeneu 

Theil des friiher von wilden llianinchen 
— bevölkerten Moabiier Berges zu besei- 

tigen. Nach Siiden zu fällt der Kanin 
chenbcrg zu dein sumpsi en Gelände der 
Witwe-Lunte (Wol s- anle) ab, einer 
Ausbuchtung der pree, welche ver- 

E schüttet und durch die Verlängerung des 
Oelgoländer Users ersetzt werden wird. 
—Jn Ausiilntng seines Beruses gestor- 
ben ist der in der Diphthetiesiation der 
Chariie thätig gewesene Unterath u 

Krausk, ein Angehöriger der Pepiniere. 
Der junge Arzt zog sich eine schwere 

« Diphiherieansieelung zu, der er rasch 
erlog. 

Charlottenburg TieZahlder 
Einwohner Charlottenburgg betrug noch 
der soeben veröffentlichten Aufstellung 
des statistischen Amts Anfangs Dezem- 
her 174,297, so daß 5jetzt jedens falls 

i 175,000(Eintuohner die iachbarresidenz 
Berlins bewohnen Anfangs April v 

E J. hatte die Stadt nur 163, 882 Ein- 
wohner Der Frühjnhtsumzug brachte I es auf 167,223 Seelen, der Oktober- 
zuzug aus l7sk, 585. 
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Illrovtnk Damens-. 
D a n n o ve r. Flir die Aussorstung 

von Oedelitndereien in der Provinz 
Hannover will sowohl die Staats- 
re ierung wie die Provinzialverwaltung ergöhte Mittel bewilligen. Verschiedene 
größere Darlehen hat die Provinziali 
verwaltung schon vor einem Jahre an 

verschiedene Interessenten zum Zinssatze 
von zwei Prozent gewährt. An Amor- 
tisation werden drei Prozent gerechnet. 
Die Darlehensnehmer waren 53 Pri- 
vatversonen, 10 Stadt- und Landges 

sp meinden und 15 Waldgenossenschasten. 
G r o n a u. Der Hauptmann Lohde : vom Bezirtsiommando in Flenghurg 

ist zum Bürgermeister unserer Stadt 
gewählt worden. 

Provinz gkssmsklassaxu 
K a s se l. Hier hat der aus der Her- 

lutes-Brauerei wegen Widersetzlichteits 
entlassene Oberbraubursche Fellner den 
HerkulesbrauereisDireltor Schmidt er- 

schossen, weil er mit dein von diesem 
ihm ausgestellten Tienstzeugnisz unzu- 
frieden war. Fellner wurde verhaften 

Frankfurt. Wilhelm Jordan, 
Deutschlands größter Rhapsode der 
neueren Zeit, hat hier sei-im 80. Gess 
burtStng gefeiert. 

L i m h u rg. Ein eigenartiger Fall i 
von Urtundenfälschung ist vor der hie- 

sigen Strnstammer verhandelt worden. 
A SKolletteur siir die geplante Lungen- 
heilstätte in Davog hatte ein gewisser 
Mathias Kölsch aus der Kolleitnntens 
liste die gezeichneten Beträge in höhere 
umgewandelt mit der guten Absicht, 
dadurch andere Geber zu höheren Bei- 
trägen zu veranlassen. Tag Gericht er- 

kannte aus eine Woche Gefängnis-; gegen 
den übereisrigen Kollettnnten. 

Mrovtnx Pommcrw 
B r e d o m. Ter neue Schnelldantttser 

des Norddeutschen Lloyd, ,,.ttaiserin 
Maria Theresia,«« tonrde aus dem gro- 
ßen Schwinnndock des Vulkan glitellich 
zu Wasser gelassen. » 

S ta r g a r d. Hier stürzte ans nicht 
ausgellitrte Weise der Zahlt-nistet v. 

Siegel vom lsolberger Grummet-Regi- 
ment Nr. 9 ein-S dem vierten Stock der 
Kaserne und sand dadurch seinen Tod. 

Ziegen ort. Das seltene Fest der 
diamantenen Hochzeit seierte lner das 
Brettschneider’sttie lsltepann Ter Initi- 
lar ist Sö, seine tslzesrnn M Jahre alt; 
Beide erfreuen sich der besten kltnstigteit 

provtnz V essen. 
Bomst. Hier erschosz der Arbeiter 

Stonislang Visietoicz ans Unoorsichtizi 
seit beim tsntlnden eines titeoolvers 
seine eigene Xlltutten Tie Frau war 

sofort todt. 
Ostr otv o. Ter Bürgermeister tun- 

stav Adolf Friese ans Jiarotschin wurde 
nach ztveitägiger Verhandlung ootn 

Schwurgericht von der Anklage der 

Unterschlagung amtlicher Gelder und 
der schweren llrtnndensälschung freige- 
sprochen nnd sofort nuiz der Host, in 
der er sich drei Monate befunden lintte. 
entlassen. 

Arm-ins Olkprrussem 
it o n I g C b e r g. Dei-Z sjjtttdchenslstmns 

tntsintn, das hier ootn Verein »Entwu- 
woyt’· begründet worden ist, hat die 
Stadtsettuldepntntion verboten, da teine 
Konzessionsnachsuchun erfolgt ist. 

M ii l) lha usen. r Organist em. 

Sonnnerield in Schlodien seierte in 
volliger toroerticher und geistiger 
sei e seinen W. Geburtstag- 

T lsit. Tie neuen aus der Mith- 
lettinsel erbaute-n Fabritqnlagen der 
sellstosssavrit Tilsit, welche Hunderten 
von sleiszigen Hunden Beschäftigung 
Ieben wird. wurde dieser Tage einge- 
weiht. 

Ist-ins Wem-krumm 
C u l m. Die seit sast 25 Jahren von 

der Stroutdauvertoattung als the 
Eigenthum betrachtete sogenannte Kit- 
ntgliche Noanenstreittltmde ist jept nach 
langen Verhandlungen der Stadt, die 
ihr cigentltutnttrecht daraus geltend e- 

, u esprochen worden. ie 
sit-e ist ast 59 Morgen groß« mit 

set-es wadete-et und hin-et daher 
tecintt e lte die Stadt. Atti-»New ist«-«- ...2. 

deckte Förster Buchhorn von hier irn 
Schnee die thte eines dirs s, weiche 
den Weint von nur drei usen auf- 
wi szs er der hrte olgte, larn 
ihm An okder dirs bulle zu Schuh, 
weichem an einein Vinterhein der Unter- 
schmlel fehlte. Die Besichtigung ergab, 
daß das Thier schon vor lan er eit-— 
wahrscheinlich in Folge eines chu see-—- 
das kehlende Glied verloren haben muß, 
da d e Wunde vollständig vernarbt und 
der Oberschenlel des Beineg ganz ver- 
kümmert, sowie die Geweihhälste auf 
dieier Seite sehr klein und ganz miß- 
gestuiug T;"-:i«. 

Bljkiirprovirrx. 
K o l u. Llulußlich desJ di««3.—jjjs««?i1e11 

Roseniuoutagezugeö war eine grosxe 
Anzahl von Fremden hier eingetroffen. 
Zn dein ungern-ein glanzvoll arrangirs 
ten Zuge hatte der Altmeisier Milele die 
Jdee gegeben, die in einem Besuchszuge 
der ein den bedeutendsten Strömen der 
Erde nmhnenden Völker nach Köln zur 
Theilnahme an der Eröffnng des Köl- 
net Hase-us giufelle. 

Aa chc n. Eine großartige Schen- 
kung machte ver Verein zur Beförderung 
der Arbeitsaniieit der Stadt Aachenz 
er überwies ihr 400,000 Mari, die zur 
Errichtung der hier geplanten Lungen- 

; heilsteitte Verwendung finden sollen. 
; M. G l a d b a ch. Als Zeitpunkt für 
HVaS große Spiel- nnd Sportfest, das 
Jder Nheinische Spielverband hier aus 
dem Hehner tiiennplatz abhalten wird, 

idst der M. und 14. Mai festgesetzt wor- 
en. 
Neu nlirchen. Hier ist eine An- 

ahl Arbeiter dcr Freiherr von Stunun’- lZehen Werte verhaftet worden, weil sie 
jahrelang die dortigen Anlagen bestob- 
len hatten. 

Ist-trink Fuchs-w 
Artern. Hier hat sich ein Komite 

gebildet, welches durch den Bau einer 
am nordöstlichen Fuße des Kyffhäuserg 
durchziehenden Bahnverbindnng zwi- 
schen den Stationen Artern und Roßla 
das Unstrutthal, den Kyffhituser und 
den Harz iiiber Nordhausen) mit ein- 
ander in bessere Verbindung zu bringen 
beabsichtigt 

Klöste. Der Rendant der Stadt- 
haupttasse Mosel ist plötzlich seines 
Amtes enthoben worden, da sich bei 
einer unvermutheten Kasseurevifion lin- 
regelmitßigieiten in der Kassenftihruug 
heraus-gestellt haben. Die linterschla- 
gungen Mosels belaufen sich auf etwa 
10,000 Marlz doch sollen auch noch 
Kontursgelder und Kirchengelder ange- 
griffen worden sein Die Verwandten 
des Rendanten, die ursprünglich die 
Unterschleife zu decken beabsichtigten, 
haben sich Angesichts der Höhe der 
Summe-Zurückgezogen. 

provin: gichlekiew 
Bre s l a u. Der Senat der hiesigen 

Universität beschloß, anF zustandiger 
Stelle die Errichtung einer technischen 
Hochschule in Breslau zu bestimmten- 

Kbnigshilttr. Jn Charlotteuhof 
ist eine Falschmiinzerbande festgenom- 
men worden, die seit 18504 den ober- 
schlesischen Judustriebezirl mit falschen 
50-Pseunigstiickeu iibersctnneunute. 

Wohlau. Ter Geistliche Bethga 
Pastor der lteincn Gemeinde Polgsen, 
hat aus dem Kircheufonds des Töri- 
chens die Summe von 15,000 Mart un- 

ter-schlagen und ist damit durchgegangen. 
Provinz Ichtoswigsgolfleitr. 

KieL Tie Halligen an der West- 
lüfte Schleswig-Holsteins, siir deren’ 
Erhaltung der Kaiser sich auka 
Wäriuste ausgesprochen hat, erlitten- 
durch die letzten Winterstiirme schweren 
Schaden. Zur Sicherung der Oalligeu 
Oland, Grade, Laitgeiieß-·Jiordinarschx 
bewilligte der Staat is Millionen 
Mart und ließ Damme nnd Stein-- 
sehungeu aufführen, um die isilande 
gegen die gierigen Fluthen zu schützeni 
nnd mit dem Festlande zu verbinden« 
Trotz dieser Bemühungen soll ltlröde iu H 
den letzten Monaten derart heimgesucht ; 
worden sein, daß man fiirchtet, die 

Falligen bald aufgeben zu müssen. 
angeiieg,.Lmai1e, ja sogar die größe- 

ren Halligen Pelliuorm und Nordstrand 
haben viel Strand unwiederbringlich 
verloren. 

Nenniiinfter. Hier starb eine 
Altersgenoisin des Kaisers Wilhelm des 
Ersten, die oerwittwete Rentnerin. 

armer im Alter von fast 102 Jahren- 
ie Verstorbene war am 23. März 

1797 in Nortorf geboren nnd feiertes am Tage nach der Ceutenarfeier1897 
ihren 100. Geburtstag unter Bethei- 
ligung der ganzen Stadt. 

Provink welkfalew 
M it n st e r. Tit-zin»plnnte biichuiliche 

Progymnnsiunt ist uou der Staat-J- 
regierung nicht neuetnnigt worden. Auch 
das ebatigelisi·«-: Onnnnnsisnn inr wel- 
cheö die Eint-i einen Bunutukz der Ne- 
gierung annehmen lnn, wird nicht er- 

richtet. Ta nun die ikhon bestehenden 
höheren Lehranstalten utsetfultt sind, so 
werden zu Lin-in un dein neuen könig- 
lichen lttnnnmiiunn dass non unten biS 
oben schon ’llirrnltelllnsse11 hat, einst- 
weilen fiir drei Jahrnauge dritte Paral- 
leltlassen eingerichtet 

Pabe r bot n.« Vor Kurzem sanoen 
im benachbarten Stdvelbos Arbeiter 
beim Urbarinachen von Haibelanb in 
elnet Tiefe von circa einem halben 
Meter eine große Anzahl alter Silber- 
münzen. Dieselben sind theils spa- 
nischen, theils englischen Ursprungs 
und tragen die Jahreszeit-ten tki7l bis 
1629. Die Leqirnng ist wesentlich 
schlechter als vie unserer heutigen Münz- 
sorten. Bei »den Münzen, die aus einem 
danien tunc-n, fanden sich Theile von 
Wagennibern nnd dergleichen, sowie ein 
Spulen. 

O- 

Hochsssu 
Dresden. Zum zweiten Bürger- 

meifter wurde der bisherige dritte Bür- 
germeister Lenpold vom Stadtverordnes 
ten-Kollegium gewählt-Eint originel- 
leS Strafmandat hat die Poli eidirels 
tion einem Arbeiter zugesandt. selbe 
soll 20 Mart bezahlen, weil er in einer 
Versammlung dem überwachenden Be- 
amten Cigarrenrauch in's Gesicht ge- 
blasen und dadurch ,,öffentlicheg Aergers 
ntf3« erregt habe. Bemerkt sel, daß 
jener Beamte die Versammlung wegen 
dieser Rauchgeschichte ohne Weiter-es 
aufgelöst hat. 

Annaberg. Jm Nachbarorte Froh- 
nau brannte das Weher’sche Wohnhaus 
ab. Nach Rettung von sechs Kindern 
verbrannten die Eltern nebst zwei Kin- 
dern. 

Crintntitsehau. Jn einem fast 
wasserleeren Teiche an der Dänkritzer 
Straße wurde der Privatier Ferdinand 
Herinann List, genannt Donath, er-. 

froren aufgefunden. Wie es heißt, ver- 

ließ derselbe-Nachts seine Wohnung im 
Stadttheil Wahlen in einem Ansalle 
von Unzurechnungsfähigkeit und dürfte 
in den Teich gestürzt sein. 

Leipzig. Der 131ährige Schul- 
lnabe Schulze, der fitr ein Geschäft 
Botengänge besorgt, wurde in einem 
Hausflur von einem stellenlosen 16jah- 
eigen Expedienten überfallen und seiner 
Tasche, in der sich 240 Mark befanden, 
beraubt. Der Knabe nahm, trotzdem er 

niedergeworfen wurde, rasch die Ver- 
folgung des Räubers auf, dessen Er- 
greifung mit Hilfe eines Dienstmanns 
auch glückte-Dieser Tage wurdesisan 
der Gnndorfer Straße in Leipzig-Lin- 
denau die Grundsteinlegung zum Leip- 
ziger Dialonissens und Kranienhause 
in feierlicher Weise vollzogen, zu dem 
aus privaten Mitteln allein über 500,- 
000 Mark gespendet wurden. 

Seifersdorf Ein umfangreiches 
Areal zu einem in nächster Zeit zu 
errichtenden sächsischen ,,Paftoren-Heim« 
wurde hier käuflich erworben. 

Ztvickau. Zu den von den Berg- 
arbeitern des hiesigen Bezirks an die 
Grubenvertvaltungen gestellten Forde- 
rungen hat das löniglich sächsifche Berg- 
amt den Bergleuten mitgetheilt, daß 
liber die Dauer der Wechselschichten und 
liber die allgemeine Einrichtung von 
Mannschaftsbadern mit den Gruben- 

Everwaltungen verhandelt werde. Tie 
jverlangte achtstündige Schichtzeit und 
Idie Erhöhung der Löhne sammtlicher 
Jvon den Gruben bes äftigten Arbeiter 
werden die Werke o ne Zweifel ab- 
lehnen. 

Thüringifche Zinses-. 
» Eisenach. Der Gemeinderath hat 
szum Bau des KrematoriumS, das ans 
Pein hiesigen Friedhofe errichtet werden 
soll, 14,80() Mark bewilligt. Wenn 

sauch das projektirte Krematorium in 
Apolda ausgeführt wird, wird Thürin- 
gen in Kürze vier Krematorien besitzen. 

We i m n r. Hier bildete sich eine Ge- 
nossenschaft zur Errichtung billiger 
Arbeiterwohnungen 

. eulenroda. Tie Bürgerschaft 
wij lie siir den im September v. J. 
abgegangenen Oberbüt ermeister am 
Ende aus 532 Bewerbern kraus den seit- 
herigen zweitenBürgermeistcr Lemcke von 
Nordhausen zum ersten Bürgermeister 

Sfreie stähle. 
H a m b n rg. Die Vorstände der 

Oandelgverbände in Hamburg nnd 
Berlin haben, wie in den vorangegan- 
genen Jahren, auch fiir das Jahr 1899 
eine liteldsnnnne bereit gestellt, um ansJ 
derselben Tenijenigen, welcher im Laufe 
dieses Jahre-J eine Veruntreuung oder 
llnterschlagnng an Kaufmannsgütern 
aus der Schisffahrtsstrecke zwischen 
Hamburg und Berlin mit dem Erfolge 
einer rechtskräftigen gerichtlichen Ve- 
strafung des Thalerg oder mit dem Ur- 
folge desZ Schadenersatzes zur Anzeige 
bringt, eine Belohnung von 50 bis 100 
Mart zu gewahren 

Bremen Der-. Vjahrige Johannes 
Albert Kopv und der etwa gleichaltrige 
Theodor Tiedrieh Heinrich Willen-z 
haben hier unter der Firma »Willens5 
u. Kapp, Vremen, Konunisfi0n«:—- und 
Agenturgeschaft, en gross und lsxport,« 
vier Monate lang viele Leute betrogen 
und Geschäftsleute in ganz Deutschland 
gerupft, indem sie frisch darauf los be- 
stellten, alle-·- versilberten und nie be- 
zahlten, nicht einmal die Konvertss und 
Briesbögen mit ihrer Firma. Während 
Willens verdnstet ist, hat Ropp noch in 
Hamburg mit einem lsigarreusEngroHi 
geschäft weiter geichwindelt, bis er ver- 

hastet nnd nach hier transtortirt wurde. 
Die Bremer Straslannner verurtheilte 
ihn zu U Jahren (.y'efangnisz und einem 
Jahr Ehrverlnst Bezeichnend ist, daf; 
viele Firmen sich erst an Auskunftgg 
bureauø wandten, wenn sie schon einmal 
an die famose Gesellschaft Waaren ge- 
liefert hatten. 

L il bea. Dieser Tage fand die feier- 
liche Grundsteinlegung der Matthaei- 
Kirche statt-Die Bttr ersehnst nahm 
den Senatsantrag betrest der Verlän- 
gerung- der Quaimauer sowie einen 
Antrag aus Schafsung neuer Lager- 
plätze nn Hasen filrl 087, 000Mark an. 

Otto-sing 
O l d e n b n r g. Zur Verbesserung 

der Atustik im großherzoglichen Theater » 

hat die Leitung eine ebenso einfache wie T 

zweckmäßige neue Einrichtung getroffen, 
nämlich das Ausspaunen eines Stahl- 
drahtes zwischen dem Proszeninni. Diese 
Erfindung, die sich schau an. vielen 
Bühnen auf das Vortrefflichste bewährt 
hat, bewirkt, daß auch der leiseste aus« 
der Bühne esproehene Ton aus den 
entierntesten Iläsien deutlich list-bar ist --...,«-.... «. ,.«— »M- 

Restes-stets 
Grewesmühlerk Das hiesige 

Amtsgericht mochte in einer Crbschaftgs 
angelegenheit den Aufenthalt des im 

Zahre 1858 ausgewanderten Theodor 
unse, eines S wagerg Fritz Reuters-, 

in Erfahrung br ngen. 

Drannsrhweiw 
Dötenölebetn Der iher des 

Braunlohlenwerkes »Louise,« Kauz- 
leben, hat sich in Folge hochgradiger 
Nervositat erschossen. 

Crakherzogthnm Dessen. 
Darin stadt. Zum I. April wird 

hier ein Arbeitersekretariat errichtet wer- 
den. liin Ausschuß, bestehend aus drei 
Gewerlschaftsmitgliedern, drei Mitglie- 
dern der sozialdemokratischen Partei, 
sowie einem illiitgliede der Kreigorgani- 
sation hat die Vorbereitungen so weit 
gefördert, daß die Errichtung gesichert 
erscheint. Tie Arbeitgeber werden sich 
finanziell betheiligen. 

A l z e y. Rentner Fritz dahier konnte 
znm zweiten Male seine silberne Hoch- 
zeit begehen. Die erste beging er 1872; 
in 1874 ging er eine zweite Ehe ein. 

M a i n z. Die Erbauung einer neuen 
Kaserne an Stelle der sogenannten 
Schloßlaserne würde, inklusive des dazu 
erforderlichen Platzes, nicht weniger als 
4,000,00() Mart kosten. Das; unter 
solchen Umständen die Finanz-Banans- 
schüsse von einer Erwerbung der Schloß- 

kaåerne nichts wissen wollen, ist begreif- 
t 

Osfen bach. Die 12jährige Tochter 
des Schreiners Euler fuchte und fand 
den Tod im Main. Als Ursache der 
verzweifelten That wird verletztes Ehr- 
gefühl angenommen, da dem Kind 
Vorwürfe über ein Vergehen gemacht 
worden waren, dessen es sich angeblich 
nicht schuldig fühlte. 

Bayern. 
M ii nchen. Der Flächeninhalt des 

Burgsriedens der Stadt München hat 
sich in Folge Einverleibung der Ge- 
meinde Nymphenbnrg auf 70 Quadrat- 
kilometer erhöht nnd ist nun um 10 
Quadratiilonteter größer als der des 
Burgsriedens der Reichleauptstadt Ber- 
lin, der nach statistischem Aus-weis 60 
Quadratlilometer beträgt. Es ergibt 
sich daraus die Thatsache, daß innerhalb 
des Burgsriedens der Stadt München 
noch weite Flächen nnbebautsind, with- 
rend in Berlin die Häuserlinien schon 
überall an den Burgfrieden grenzen. 

Bechteråweiler. lxsinerdergrösz- 
ten Nußbaume der Bodenseegegend 
wurde kürzlich hier gefällt. Der Stamm 
hatte bis zur lKrone 6 Meter Lange und 
einen Umfang von 3.50 Meter-. Der 
ganze Baum- der um 400 Mart ver- 

lauft wurde, hatte ein Maßgehalt von 
8 Festnteter. 

Königshofem Das acht Monate 
I alte Söhnchen des Postboten Betel trug 
seinen Schnuller mit einer Schnur um 
: den Hals. Ju Abwesenheit der Mutter 
wurde es unruhig, fiel ans dem Wagen, 
der Sauger blieb ain Geflecht hängen 

» 
und zwar so unglücklich, daß die starke 
Schnur dass Kind erdrosselte. Als nach 
kurzer Zeit die klsiutter zurückkehrte, hing 
das Kind todt an dem Kinderwagem 

M i lte u b e r g. Tie 17 Steinbriiche 
in der sogenannten Mainhdlle bei Bürg- 
stadt, die bei einer rechtsnrainischeu 
Bahnsiihrung abgelost werden müßten, 
sind «durd) die amtlichen Schätzer auf 
200,000 Mart tarirt worden« Davon 
treffen sechs Eleiubriiche mit 9(),(I(I() 
Liliart auf Burgstadter Marburg 

L a u t-: hu t. Neulich feierte der 

Trieifnierbereibesitzer Hofreiter mit feiner 
Gattin Therese das seltene Fest der gol- 
denen Hochzeit 

N ii r u berg. Ter Magistrat lie- 
schlosi, sur stadtisehe Arbeiter und Ve- 
dienstete zuuachst miteinent Kostenani: 
wand von l,»()(),000 Mark etwa lkstt 
Wohnungen zu bauen. Die Häuser 
sollen je zwei bis drei Wohnungen ent- 
halten und siir 200 biH 250 Mart jahr- 
lich abgegeben werden. 

Thau u ha u sen. Die vom Baue- 
rischen Voltgsehullehrervereiu bei seinen 
Mitgliedern gesammelten Beiträge fin- 
ein hierorts zu errichtendes Teulmat 
fiir Cristof v. Schniid haben die Summe 
von 1730 Mart erreicht- 

Wiirzburg Ein Viiaergehilfe 
Gntmann veriibte in geistiger Gestatt- 
heit einen iomplizirteu Selbstmord. lfr 
hing seinen Kopf iu eine Schlinge und 
erschoß sich dann. » 

Zug der zitteinpfalp 
Spel)er. Ja dem lnsnachlmrten 

Dorfe Wall-see find in den letzten 
Wochen mehrere Eltnrdenfener ans-ge 
brochen, welche alle ans lsaswilliae 
Brandftiitnnaziniiaznfnhren sind. Als 
der That derdactnia wurde der lU Jahre 
alte Konrad Hain-wer non dort ver- 

haftet nnd hierher einaeliesert. Dassel- 
der soll zwei intinien Freunden Mil- 
theilungen iilrer die rnchlase Tliatges 
macht haben. 

G e r ln e r s l) e i in. Der Mann-r 
Noth schlug seiner Miahriaen Tochter 
ans geringfügige-r Ursache einen 
Schrnpper derart anf den Kopf, das-, 
iie einen Schadelbrnch erlitt nnd ver 

starb. Der Unmensch wurde ver-haftet. 
Kaiserslantern. Nach langem 

Leiden starb hier der Schreiner Fried- 
rich Schlisnnser im Alter von T» Jan- 
ren. Er gehörte zu den Soldaten, die 
im Jahre 1849 wankend des Ausstan- 
des die Fahne verließen nnd sich zn den 
Freischärlernlchlnaen. lsr stand damals 
beim kl. JnlaalerieTileaiinenle in Lan- 
dau nnd bekleidete nnter dein gleichfalls 
delertirten, spater nandrechtliaz erschaffe- 
nen Lienlenant Mai Junge-r die Stelle 
eines Seraeanteir. Jn der Schlacht bei 

-·. N....·. 

anghäusel durch einen Säbelhieb her-T 
wundet, flüchtete er dann nach der 
Schweiz, wurde aber bei der Rückkle an der Grenze abgefaßt und u 20 Je 
ren Zuchthaus verurtheilt. achdem er’ 
9 Jahre 8 Monate ab sessen hatte, 
wurde er beguadigt, ha te abetfs zeit- 
lebens an den Folgen der Haft zu eiden. 

- 

Yürttemperg. 
Stuttgart. Am Bothnanger 

Wege wurde ungefähr drei Meter unter 
dem Boden in einer Lehmschichte ein 
Mammuthzahn entdeckt mit der ganz 
außergewölmltchen Länge von 3.20 Me- 
ter, auch Theile des Kopfes kamen zum 
Vorschein. Nach Proses or Dr. Fraas’ 
Gutachten stammt der Fund aus dem 
Diluvi1nu. Sehr zu beklagen ist, daß 
der Zahn, bevor er geborgen war, von 
bübischer Hand stark beschädigt wurde. 
—Die bekannte Firma J. G. Cotta’sche 
Buchhandlung Nach olger ist in eine 
Gesellschaft mit be ritnkter Haftung 
verwandelt worden. Das Stammkapital 
beträgt 1,700,000 Mark. 

Ehningen. Sein 25·ähriges 
Tienstjubiläum feierte Schulthei Sant- 
ter. « 

Göppin en. Jn einer Sitzung 
der bürgerlichen Kollegien wurde der 
Vertrag mit dem Elektrizitätswerk Alt- 
bach einstimmig genehmigt. Es wird 
jetzt nicht nur elektrische Kra t ftir ge- werbliche Zwecke von Altba hierzer 
übertragen, sondern auch eine Centrale 
mit Dampfbetrieb hier errichtet. 

R o h r d o r f. Seit Jahrhunderten 
führen die Gebirgsbewohner im All äu 
am Schwarzgratberge und der Ade egg 
im Winter Festspiele religiösen Inhalts 
auf. Nach dreijähriger Pause ver- 

anstalteten neulich die Rohrdorfer einen 
Festng iämmtlicher 49 männlichen 
Mitwirkenden zu Pferde, der weiblichen 
zu Wagen, alle in ihren historischen 
Kostümen. Nachmittang wurde das 
Schauspiel: »Der heilige Ulrich und 
die Hunnenschlacht (955)« im Freien 
vor dem Gasthaus »Zum Kreuz« auf- 
geführt. Ein Sonderzug brachte Zu-« 
hörer bis von Leutlirchz zu Fuß und 
zu Schlitten kamen Hunderte an, und; 
die Ausführung fesselte die Menge der- i 
art, daß sie, trotzdem Alles im tiefen 
Schnee stehen mußte, U Stunden bis 
zu Ende des Stückes aushielt. 

Wi b l i n g en. Hier rüstet man sich, 
das 800jährige Bestehen der Gemeinde 
zu feiern. Das Kloster, das im Jahre 
1099 erbaut worden, dient heute als 
Kaserne des 19. Ulanen-Regiments. 
Für das Fest der Kreuz-Erfindung am 

Sk. Mai ist eine größere Erinnerungsfest- 
lichleit geplant, die sich in eine kirchliche 
und eine weltliche Feier theilen wird. 

Indem » 

Karlsruhe. Eine großartige 
mechanische Welserei hat die Badische 
Baumwollspinnerei und Weberei A.-G. 
Karlsruhe im Albthal unweit Ettlin-" 
gens errichtet. Jn dem etwa 7000 Qua- 
dratmeter großen Saale Fanden vorerst 
etwa 500 Webstiihle Au stellung Jn 

geseinischer Beziehung ist die syabrit 
der musterhaft eingerichtet. Tie 

Kras t zum Betrieb liefert die Alb, die, 
in einen drei Kilometer langen geschlos- 
senen Kanal gezwangt, mit einein Ge- 
salle von 26 Meter aus eine 600pfer- 
dige Voitl)’sche Spiralturbine stürzt. 
Mit dein Ausbau der Weberei bisJ auf 
die geplanten 1224 Webstiihle soll heuer 
fortgefahren und die Spinnerei init 
50,000 Spindeln errichtet werden-. 
Oberhalb der Fabrik ist die Erbauung 
einer Arbeiteriolonie mit etwa 500 
Hiiusern geplant. 

M a n n h ei ni. Jui Viirgerausschuß 
wurde die Erbauung einer Festhalle 
mit Konzertsaal in Barockstil nach den 
Plänen von Professor Bruuo Schinitz 
in Charlottenburg beschloser Ter 
Bau der Halle, die an den Wasser- 
thurmplah zu stehen kommt, ist aus 
l,598,(500 Mark veranschlagt 

Osfenburg. Tags hiesige Land- 
gericht hat einen von drei Zahntechi 
uitern gestellten Antrag, den in Ame- 
rila als Zahnath promovirten Tr. 
Cppler wegen unlauteren Wettbewerbes 
nnd wegen unbefugter Führung deg 
Tottortitels zu 2000 Mark Geldstrafe 
zu verurtheileu, abgewiesen. 

Triberg. Dahier wurde wegen 
dringenden Verdachts, den Mord an 

der 23jährigen Tienstmagd Jan-Z in 
Schonach begangen zu haben, der 21 
Jahre alter audolin Hort von Schonach 
verhaftet. lsr war in einer hiesigen 
Fabrik beschastigt. Seine blutigen Klei- 
der, sowie seine Verletzungen veranlaß- 
ten die eigenen Angehörigen zur Anzeige. 

sksafzsjothringem 
K o l ui a r. Tie sannutliihen Kassen- 

ärzte der geineiniuuien Lrtslruuieulasse 
Kolmur stellten ihre Thntigteit ein. 
Veranlassung zu diesem Schritte nun- 

; die Weigerung des Norstandesz der Orts: 
’lraukenkasse Koliunr-L«uud, Init dein 
Vorstand des Aerzteishndituts wegen 
der Abschließuug von Vertragen in 

sVerhandlUngen einzutreten. Die Aerzte 
Tverlangen eine Erhöhung ihrer Hono- 
’rare, die von der Leitung der Kasse 
nicht zugestanden wird. 

Meh. Der sriihere Bankier Felix 
Jiourde wegen geioerhsuiaßigen Wuchers 
iund Vetrugesz zu zwei Jahren Gefang- 
nisi und »Amt« Mark Geldstrafe be- 
ziehungsweise weiteren zwei Jahren Ge- 
fängniß sowie zu fiins Jahren Ehrver- 
lust verurtheilt. 

) Schlettstadt. In den dem Kai- 

lserstuhl gegenuher liegenden elsassischen 
sGemeinden wurde lekithin ein Crdbehen 
sbeinerlhar, dessen Dauer von zwei hig 
iiiins Selnnden betrug. Die Richtung 
sdeg Erdstoßes ging von Südwest nach 
sRordwesL 
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Generals. 
Wien. Hier hat sich der stät-M- 

Pfänderverwahrer Otto Schertan Ind- 
verfchiedenen llnterschlagungen erschei- 
sen, nachdem er einen Mordversuch auf 
seine Gattin unternommen hatte, welche-: 
er jedoch nur leicht perwundete.——Diefes 
Tage versuchteein kleiner, 14jähriger- 
Junge aus dem Kaiserplage in der 
Brigittenau der alleingehenden Frau 
Pauline Bürger, Gattin eines Linien-— 
amtsassistenteih den Mantel zu ents- 
reiszen, lief aber, als die Frau um Hilfe 
rief, davon. 

Brixen. Einer der hervorragend-— 
sten Tiroler Ordensprediger, Pater 
Columban, wurde im Dom vor dem 
Altar von einer Ohnmacht befallen nnd 
stürzte rücklings zu Boden. Hierbei er- 

litt Pater lfolumban einen Schädel- 
bruch, welcher seinen Tod herbeiführte 

Gras Hier ist der Universitäts-v 
Bibliothelar Alois Müller, Vater des; 
jungen Tr. Müller, nieleher während 
der Pest-Episode in Wien ein Opfer 
seines Berufeö wurde, indem er bei der 
Behandlung von Pestlranken siehdiese 
furchtbare Krankheit zuzog und bald 
darauf starb, in ein Jrrenasyl gebracht 
worden. 

K a r l s l) a d. Der Hotelneubau, wei 
cher hier gegenwärtig vis a vis vouss 

Centralbahnhof errichtet wird, ist Nacht-:- 
eingestürzt Menschen sind nicht zu 
S aden gekommen. Der Einsturz ist 
au niangelhafteBauansfiihrungzurück- 
zuführen. 

Merau. Dieser Tage wurde die 
älteste Frau des Burggrafenaintes- 
Frau Maria Maier, das Eggermütterle 
genannt, zu Grabe getragen. Sie wars-. 
1801 geboren nnd erreichte somit ein 
Alter von 98 Jahren. Die Frau hatte 
14 Kinder geboren, wovon nur nack- 
vier am Leben sind. 

Pitten. Ter hier kürzlich verstor- 
bene kaiserliche Rath Eduard Huebuer 
hat testanientarisch 75,000 Gulden für 
wohlthätige Zwecke hinterlassen. 

R e u t t e. Ter bayerische Oelonoinies 
rath, Reichstags- und Landtagsabge- 
ordnete Aichbichler hat die seit längere- 
Zeit aufgelasseue Papiermühle bei Brei- 
teuwang getauft und beabsichtigt, dort 
ein großes lfleltrizitätswerk zu erriet-—- 
ten. 

S eh tu e eh a t. Auf seinem Gute Ket- 
tenhof ist der frühere Ministerpräsidens 
Graf Rechberg iuI Alter von 93 Jahre-- 
gestorben. 

Zakop a ne. Hier hat ein großer 
Brand geiviiihet, wobei eine ganze Haus 
serreihe, darunter ein HoleL das Post- 
anit und eine Buchhandlung, einge- 
äschert wurden. Ter gesannnte Schaber- 
beträgt über 150,000 Gulden. 

Hdwesp 
Bern. Durch eine Tst)nainitexplo-- 

sion wurden bei den Arbeiten im Einer- 
Tnnnel der Jungfraubahn sechs Per- 
sonen getödtet. Die Explosion ist auf 
einen ungliicklichen Zufall zurückzufüh- 
ren-In einer von sämmtlichen Ber- 
tretern des Lberlandes im bernischen 
Großen Rath unter-zeichneten motivirten 
Eingabe an den Regierungsrath wird 
das litesueh gestellt, die Regierung- 
möehte dem Projekt einer direkten Schir- 
nenverbindung zwischen Berner Ober 
land und dem hienfersee, dasheißtduuix 
dass Simmenthal und den Jamont nach 
Montreur und Beden, jede möglich-e 
Förderung angedeihen lassen, nament- 

lich auch geeignete Schritte thun, ver « 

ein gemeinsames Vorgehen mit deir 
Kanten Waadt und den dortigen Jn- 
teressenten zu erzielen· 

Basel. Tie Burgruinen Beisei- 
landS gehen rasch ihrem Zerfall en! 

gegen. Tiiamentlich ist das bei den 
Ruinen Raineberg und Walde-neiter 
der Fall. Freunde bon Alterthiimern 
haben daher einen Fonds siir Erhal- 
tung der letzteren Burgruine angelegt 
——««em Man-it Januar sind in den Mail- 
höer brsn Basel Mist Fremde abgestie- 
gen. 

N r a u h n n de u. Tie Unternehmer 
Roueehi und tsarlotti haben sieh durtlf 
Vertrag der·:«-fliehtet, den Ablmla-Tnn-s- 
nel biiz zum l«·-. Oktober 1902511 der- 
wenden feiär jede Woche Verspätung 
ist eine Konmutionallmsie von ZWE- 
Franes festgesetzt Sollte jedoch der 
Tnnnel einen ZUionat sriiher fertig wer- 
den, so erhalt die Unternehmung eine 
Prämie non AUWI Fraan Die Bau- 
iosten des Tunneliz betragen 4,965,M 
Franc-D Tie tsrliffnung der Linn-bist 
St. Morixz wird Ende Mai 1903i et- 

folgen. Abgesehen ddu den Jnstusllm 
tionsarbejteu, Eliiasrhinen u. s. w.,. hat 
die llnternetmiung eine Kaution von 

25(),0()(«) France zu leisten und diese 
naeh Vollendung, sammt einem Rücktais 
von weiteren JTIWJW Franck« zwei 
Jahre lang stehen in lassen. Turbinens 
anlage, inasihinetleHinrichtung u. i. w- 

sind in der Eehnseii en bestellen und use 

Schlusse auf Verlangen der Rhätisches 
Bahn gis-nis- zu überlassen 

Waadt. Letzte-r Tage bestiegen M« 
Personen die nieder-J de Nahe. Der 
Dolcin-achtet du«-lieu hatte 14 nge 
lang kein Eliieiiiilfrnezngesieht gesehm 
zudem war dureh heiligen Sturm dic« 
Telephonleitnng in's Thal unterbrochen 
worden, und io hatte der Mann gar 
keine Verbindung mehr gehabt mit Ist 
,,Unterwett. « 

» sp- 

LV U c l l »j. EIN UUV lllllllullslljkll 
Kreisen 1)n«lm:t(«t, lyut dass cidgcnössifche 
Miliiijrdcimrts.nicm dir Verfügung ge- 
troffen, dass. his; auf Ukkeitetcs M det« 
Felsen otsctjulls Vlixsolo tcinc Schiess 
übuugrn »Mir Wind-it werden dürfet-. 
Eine milimtstc Urmrtcutommissiom 
wird im Fisrxthlkr di«I Situation ais 

Sasso Rosso km Lrt nnd Stelle prüfe- 
und die Smiiizulmngcn eventuell duns- 
wiedcr gestatten. 


